
  
 
 
 

   

 

	

PRESSEMITTEILUNG	
Berlin,	2.	November	2020	

konferenz	n:	Kommunikation	für	den	Wandel	–	digital	&	regional	
	

Zum	ersten	Mal	findet	vom	5.	bis	7.	November	2020	die	„konferenz	n“	komplett	digital	statt.	

In	 Kooperation	 mit	 dem	 österreichischen	 Nachhaltigkeitsnetzwerk	 forum	 n	 steht	 diese	

Konferenz	unter	der	Leitfrage,	welche	Rolle	Nachhaltigkeitskommunikation	für	Hochschulen	

und	Studierende	einnehmen	kann	und	soll.	

	

„Auf	 der	 konferenz	 n	 2020	 werden	 Herausforderungen	 und	 Möglichkeiten	 der	
Nachhaltigkeitskommunikation	 für	 engagierte	 Student*innen,	 studentische	 Initiativen,	
Hochschulmitarbeitende	und	Nachhaltigkeitsinteressierte	thematisiert.	Wir	wollen	damit	einen	Raum	
–	 eigentlich	 ist	 es	 ein	 virtuelles	 Tagungshaus	 –	 bieten	und	damit	 die	Möglichkeit	 schaffen,	 sich	 zu	
vernetzen	und	Wissen	zu	weiterzugeben“,	 fasst	Stefanie	Preiml,	Mitorganisatorin	und	Mitglied	des	
forum	n,	das	viertägige	Programm	zusammen.		
	
Es	sind	eine	Vielzahl	an	Keynotespeaker*innen	und	Workshophosts	aus	Wissenschaft,	Journalismus	
und	 Aktivismus	 geladen.	 Der	 erste	 Konferenztag,	 Donnerstag,	 beginnt	mit	 einer	 Einführung	 in	 die	
Nachhaltigkeitskommunikation	mit	Keynotes	von	Prof.	Daniel	Fischer	(Leuphana	Universität)	und	aus	
künstlerischer	Perspektive	von	Ulrike	Payerhofer	(Senior	Artist	UniNEtZ	&	Kuratorin).		
Der	Freitag	startet	mit	einer	Keynote	von	Maria	Mast	(ZEIT	Online)	zu	„Wie	schreiben	wir	gut	über	
Nachhaltigkeit?“.	 Danach	 finden	 mehrere	 Workshops	 statt,	 unter	 anderem	 „Mit	 klima-fernen	
Zielgruppen	 ins	 Gespräch	 kommen:	 (Wie)	 Geht	 das	 überhaupt?“	 (Carel	 C.	Mohn,	 klimafakten.de);	
„Einführung	 in	 die	 Intersektionalität“	 mit	 Emilia	 Roig	 (Center	 for	 Intersectional	 Justice)	 sowie	
„Wissenschaftskommunikation	 kompakt	 –	 aktuelle	 Debatten	 und	 Formate	 in	 der	 Praxis“	mit	 Anne	
Weißschädel	(wissenschaftskommunikation.de.).				
Am	letzten	Konferenztag,	Samstag,	gibt	es	konkrete	Skill-Sharing	Workshops	zu	digitalem	Aktivismus	
&	Social	Media,	beispielsweise	von	Ende	Gelände	mit	dem	Titel	„Klima-Bewegung	auf	Social	Media	–	
sharing	civil	disobedience“	sowie	zur	Nutzung	von	Twitter	und	Instagram.	
	
„Es	 sind	bereits	über	140	Teilnehmende	angemeldet.	 Ich	bin	gespannt,	wie	unsere	erste	 komplett	
digitale	 Konferenz	 funktioniert.	 Wir	 haben	 zahlreiche	 Vorträge,	 partizipative	 Workshops	 und	
interaktive	Diskussionen	mittels	eines	digitalen	Tagungshauses	und	Open-Source	Tools	geplant“,	sagt	
Julian	 Reimann,	 ehemaliges	 Vorstandsmitglied	 vom	 netzwerk	 n	 e.V.	 und	 Organisator	 der	 letzten	
konferenz	n	2019.		
	
Auf	der	konferenz	n	besteht	für	studentische	Initiativen	außerdem	die	Möglichkeit,	sich	regional	und	
überregional	 zu	 vernetzen	 und	 gemeinsam	 Ideen	 zu	 entwickeln.	 So	 wurde	 zum	 Beispiel	 auf	 der	
konferenz	 n	 2019	 ein	 Entwurf	 zum	 Positionspapier	 „Nachhaltigkeit	 und	 Digitalisierung	 an	
Hochschulen“	entwickelt	und	im	Frühjahr	2020	veröffentlicht.	
Die	komplette	Konferenz	wird	im	digitalen	Konferenzraum	auf	der	plattform	n	stattfinden.	Das	
vollständige	Programm	sowie	Informationen	zu	Anmeldung	findet	sich	unter:	https://netzwerk-
n.org/konferenz-n-2020/		



  
 
 
 

   

 

	
	
	
Einladung	an	Journalist*innen		
Sie	sind	herzlich	eingeladen,	an	der	mehrtätigen	konferenz	n,	die	am	5.	November	um	16	Uhr	
beginnt	und	am	7.	November	2020	um	17:30	Uhr	endet,	teilzunehmen	(Anmeldung	erforderlich,	um	
den	Link	zum	digitalen	Tagungshaus	zu	erhalten).		
	
Über	die	konferenz	n	
Ausgerichtet	wird	die	Konferenz	vom	netzwerk	n	e.V.,	einem	bundesweiten	Zusammenschluss	von	
maßgeblich	Studierenden,	die	sich	für	mehr	Klimaschutz	und	Nachhaltigkeit	an	ihren	Hochschulen	
einsetzen.	Um	diesen	Transformationsprozess	weiter	voranzutreiben	und	aktiv	mitzugestalten,	lädt	
das	netzwerk	n	einmal	jährlich	Studierende,	Professor*innen,	Mitarbeiter*innen	der	Verwaltung,	
Hochschulpräsident*innen,	Wissenschaftpolitiker*innen	und	Mitarbeiter*innen	aus	den	zuständigen	
Ministerien	sowie	weiteren	Bildungsinitiativen	ein.		
Für	die	konferenz	n	2020	kooperieren	wir	erstmals	mit	dem	österreichischen	Verein	forum	n.	Mehr	
Infos	unter:	https://netzwerk-n.org/formate/konferenz-n/		

	
Für	Rückfragen	stehen	Ihnen	zur	Verfügung	
	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	
	

	

	
	

	

	

	

	

	

	

Über	das	netzwerk	n	

Das	netzwerk	n	ist	ein	Netzwerk	von	überwiegend	Studierenden,	Initiativen,	Promovierenden	und	jungen	Berufstätigen	an	

Hochschulen	und	engagiert	sich	für	einen	gesamtinstitutionellen	Wandel	an	Hochschulen	im	Sinne	einer	nachhaltigen	

Entwicklung	in	den	Bereichen	Betrieb,	Lehre,	Forschung,	Governance	und	Transfer.	Der	Verein	wurde	außerdem	im	

November	2018	zum	dritten	gemeinsam	mit	80	weiteren	BNE-Akteur*innen	für	herausragende	Beiträge	zur	Umsetzung	

des	UNESCO-Weltaktionsprogramms	„Bildung	für	nachhaltige	Entwicklung“	geehrt.		

	

Über	das	forum	n	

forum	n	versteht	sich	als	studentische	Plattform	zur	Vernetzung	und	zum	Austausch	von	Studierenden	und	studentisch	

organisierten	Initiativen,	die	sich	für	eine	Nachhaltigkeitstransformation	ihrer	Universitäten	und	darüber	hinaus	in	der	

Gesellschaft	engagieren.	Als	offenes	und	dynamisches	Netzwerk	schaffen	wir	Begegnungs-	und	Entfaltungsräume	für	junge	

Erwachsene	und	empowern	Studierende	in	ihrer	Rolle	als	Gestalter*innen	an	ihren	Hochschulen	Veränderungen	zu	

bewirken.		

Fachkontakte	

Julian	Reimann	
netzwerk	n	-	für	Nachhaltigkeit	und	Klimaschutz	an	
Hochschulen		
Position:	Vorstandsmitglied	&	Projektkoordinator	
„Zukunftsfähige	Hochschulen“	
Telefon:	0178	1330858	
E-Mail:	julian.reimann@netzwerk-n.org		
	

Pressekontakte	

Lisa	Weinhold	
netzwerk	n	-	für	Nachhaltigkeit	und	Klimaschutz	an	
Hochschulen		
Position:	Pressekontakt	&	Projektkoordinatorin	„Zu-
kunftsfähige	Hochschulen“	
Telefon:	0	1525	846	140	
E-Mail:	lisa.weinhold@netzwerk-n.org		
	
Stefanie	Preiml	
forum	n	–	gemeinsam	wirken,	gestalten	&	bewegen	
Position:	Vorstandsmitglied	
Telefon:	00436605525460	
E-Mail:	forumn@uninetz.at		


